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Vorwort 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

wir erhalten immer wieder Anfragen von Beschä8igten aus Be-

trieben ohne Betriebsrat, die uns um Rat und Tat bi;en. Des-

halb haben wir uns dazu entschlossen diese Broschüre zu erstel-

len. Sie ist eine erste Handlungshilfe, die Ihnen zeigen soll, wie 

sie ihr demokra@sches Recht auch im Betrieb wahrnehmen kön-

nen. Die Broschüre beschreibt die Aufgaben und Möglichkeiten 

sowie den Weg zur Gründung eines Betriebsrates.  

Die IG Metall Aalen/schwäbisch Gmünd möchte Ihnen dabei 

gerne helfen. Wir bieten unsere Unterstützung bei der Grün-

dung eines Betriebsrates und darüber hinaus an. Die IG Metall 

ist in dieser Sache ein kompetenter Partner. Mit 20.200 Mitglie-

dern sind wir die größte Gewerkscha8 in der Region und bera-

ten derzeit 532 Betriebsräte, mehr als 1.000 Vertrauensleute, 83 

Schwerbehindertenvertretungen und 100 Jugend- und Auszubil-

dendenvertreter in zahlreichen Branchen. Im KFZ Handwerk 

sind wir zurzeit in 7 Betrieben mit Betriebsrat in der Region ver-

treten. Hier ist keiner auf sich allein gestellt.  

Wir garan�eren: 

• Ihre Anfragen werden von uns VERTRAULICH behandelt 

• Die Vorgehensweise wird gemeinsam festgelegt 

• Wir unterstützen Sie nicht nur bei der Gründung eines Be-

triebsrates, sondern auch in der täglichen Arbeit und bei der 

Umsetzung Ihrer Ziele 

• Wir sind Ihr kompetenter Berater bei Fragen des Arbeits-, Ta-

rif- und Sozialrechts 

• Gerne vereinbaren wir einen individuellen Beratungstermin 

mit Ihnen.  

Demokra@e darf am Eingang Ihres Betriebes nicht enden, des-

halb laden wir Sie dazu ein dies zu ändern. 

Ihre IG Metall Aalen/   Kontakt: 

Schwäbisch Gmünd   cynthia.schneider@igmetall.de 

      07171-9 27 54-11 

Roland Hamm &     07361-95 91 –0 

Cynthia Schneider         

     

Roland Hamm 

1. Bevollmäch@gter 

IG Metall Aalen/ 

Schwäbisch Gmünd 

Cynthia Schneider 

Betriebsbetreuerin 

KFZ Handwerk der           

IG  Metall  Aalen/        

Schwäbisch Gmünd 
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Mit einem Betriebsrat sind Beschä8ig-

te wesentlich besser gestellt. Sie ha-

ben mehr Rechte und sind besser in 

betriebliche Prozesse einbezogen. Ob 

Arbeitszeitregelungen, Gesundheits-

schutz, Eingruppierungen oder Neu-

einstellungen: Betriebsräte gestalten 

den Arbeitsalltag.  

Viele Gründe sprechen für einen   Be-

triebsrat:  

Interessenvertretung heißt heute zual-

lererst Kampf um sichere Arbeitsplät-

ze. Der Betriebsrat kann selbst ini@a@v 

werden z.B. durch intelligente Vor-

schläge wie flexible Arbeitszeitmodelle 

oder Innova@onsoffensiven.  

Der Betriebsrat steht für mehr Mitbe-

s@mmung im Betrieb und Unterneh-

men. Er kümmert sich um sozialver-

trägliche Arbeitszeiten und um Qualifi-

zierung für alle Beschä8igten. 

Betriebe mit Betriebsrat bezahlen im 

Durchschni; mehr als zehn Prozent 

höhere Entgelte als solche ohne eine 

gewählte Interessenvertretung. 

Der Betriebsrat hil8 bei individuellen 

Konflikten, geht Beschwerden nach, 

überprü8 Eingruppierungen und wi-

derspricht einer ungerechRer@gten 

Kündigung. 

Wozu überhaupt einen  

Betriebsrat wählen? 

Betriebsräte erwerben Kompetenz im 

Arbeitsrecht und bei wirtscha8lichen 

Themen, um auf Augenhöhe mit der 

Geschä8sführung reden zu können. 

Gerhard Bü;ner 

Betriebsratsvorsitzender bei Auto-

haus Wagenblast in Aalen 

„Es ist für mich heutzutage über-

haupt nicht vorstellbar, dass ich in ei-

nem Unterneh-

men arbeiten 

würde, in dem so-

wohl kein Tarifver-

trag gilt als auch 

kein Betriebsrat 

die Interessen der  

Beschä"igten ver-

tri# . Ich habe in 

meiner 25jährigen 

Tä(gkeit als Betriebsrat am eigenen 

Leib gespürt, dass ohne  eine starke 

Gewerkscha" und ohne Betriebsrat 

die Beschä"igten auf verlorenem Bo-

den stehen. Es wird auch in Zukun" 

immer schwieriger werden, die An-

sprüche der Mitarbeiter/innen beim 

Unternehmer durchzusetzten. So 

weiß ich, dass  meine Gewerkscha" 

mir immer mit Rat und Tat zur Seite 

steht. 
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Soziale Angelegenheiten 

• Lage und Verteilung der Ar-

beitszeit 

• Gleitzeit, Arbeitszeitkonten, 

Schichtarbeit 

• Urlaub, Auszahlung der Ent-

gelte 

• Betriebliche Lohngestaltung 

• Festsetzung von Akkord, Prä-

mien und leistungsbezogenen 

Entgelten 

 

Gesundheitsschutz 

• Arbeitsplatzgestaltung 

• Arbeitssicherheit 

• Arbeitsabläufe gestalten 

Arbeitsfelder des Betriebsrates  

auf einem Blick 

Personelle Angelegenheiten 

• Einstellung, Versetzung 

• Beurteilung, Kündigung 

• Personalplanung 

• Beschä8igungssicherung 

• Berufliche Weiterbildung 

  

Wirtscha8liche Angelegenheiten 

• Betriebsänderungen 

• Interessensausgleich 

• Sozialplan 

• Wirtscha8sausschuss in Unter-

nehmen mit mehr als hundert 

Beschä8igten 
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„Betriebsräte sind wich�g, weil sie 

sicherstellen, dass Tarifverträge, 

Gesetze und Verordnungen einge-

halten werden.“ 
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Aber wie wählt man einen Be-

triebsrat? Was muss man dabei be-

achten? Hier finden Sie einige Hin-

weise zur Wahl eines Betriebsrates.  

 

Muss die Belegscha8 darüber ab-

s@mmen, ob sie einen Betriebsrat 

wählen will? 

Nein. Das Gesetz besagt, dass in je-

dem Betrieb mit mindestens fünf 

Beschä8igten ein Betriebsrat ge-

wählt werden darf. Wenn sich Kan-

dida@nnen und Kandidaten finden, 

kann gewählt werden, auch wenn 

eine Mehrheit in der Belegscha8 

zunächst noch nicht überzeugt ist. 

 

Wer darf gewählt werden, wer darf 

wählen? 

Jeder Beschä8igte, der 18 Jahre alt 

ist und dem Betrieb seit mindestens 

sechs Monaten angehört, kann sich 

zur Wahl stellen. Eine Ausnahme 

wird gemacht, wenn der Betrieb 

noch keine sechs Monate exis@ert. 

Gewählt wird der Betriebsrat durch 

alle Beschä8igten des Betriebes. 

Nicht wahlberech@gt sind die Ge-

schä8sführung und sogenannte Lei-

tende Angestellte. 

Haben Sie keinen? Wählen Sie sich einen! 

Die IG Metall unterstütz Sie dabei! 

Jörg Mössner 

Betriebsratsvorsitzender Daimler 

Niederlassung Schwäbisch Gmünd 

„Für viele Beschä"ige in den Kfz-

Betrieben im Os-

talbkreis ist es 

bildlich Gespro-

chen "fünf vor 

zwölf",  weil Ihre 

Arbeitgeber be-

reits aus dem Ar-

beitgeberverband ausgetreten sind, 

oder dies noch planen. Darum ist 

eine IG Metall Mitgliedscha� wich-

�ger den je! Allein kämpfen war 

gestern. Heute ist IG Metall! Last 

uns deshalb gemeinsam für bessere 

Arbeitsbedingungen, sichere Ar-

beitsplätze und gleiches Geld für 

gleiche Arbeit einsetzen. Den Si-

cherheit braucht Tarifverträge im 

Kfz-Betrieb!“ 
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Wann darf gewählt werden?  

Betriebsräte werden grundsätzlich 

alle vier Jahre im gleichen Zeitraum 

– von März bis Mai – gewählt. Die 

Wahlen finden während der Arbeits-

zeit sta;. Wenn im Betrieb noch 

kein Betriebsrat besteht, kann jeder-

zeit eine Wahl angesetzt werden. 

 

Was ist, wenn der Arbeitgeber eine 

Betriebsratswahl verhindern will? 

Das Gesetz sagt eindeu@g, dass nie-

mand eine Betriebsratswahl behin-

dern darf. Ein solcher Versuch kann 

sogar strafrechtlich verfolgt werden. 

Die Ini@atoren, der Wahlvorstand, 

die Kandida@nnen und Kandidaten 

sind auch individuell vor Repressa-

lien geschützt, vor allem vor einer 

ungerechRer@gten Kündigung. Sollte 

der Chef es trotzdem versuchen, 

was immer mal wieder vorkommt, 

ist es am besten, sich so schnell wie 

möglich mit der IG Metall in Verbin-

dung zu setzen. 

 

Wie läu8 das mit der Wahl? 

In Betrieben ohne Betriebsrat mit 

5 bis 50 Beschä8igten läu8 die 

Wahl ganz unbürokra@sch: Drei 

Beschä8igte oder die IG Metall 

laden zu einer ersten Wahlver-

sammlung ein. Hier werden Kan-

dida@nnen und Kandidaten vorge-

schlagen und der Wahlvorstand 

gewählt. Eine Woche später findet 

in einer zweiten Wahlversamm-

lung die geheime und unmi;elba-

re Wahl sta;.                                   
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In Betrieben mit 51 bis 100 Be-

schä8igten können sich Wahlvor-

stand und Arbeitgeber auf das ver-

einfachte Wahlverfahren einigen. 

Ansonsten gilt das normale Wahl-

verfahren für große Betriebe. In 

großen Betrieben ab 100 Be-

schä8igten schreibt das Betriebs-

verfassungsgesetz ein aufwändige-

res Verfahren vor. Hier gelten für 

den Urnengang Fristen und Form-

vorschri8en. Die IG Metall berät 

und unterstützt Sie. Wir kümmern 

uns darum, dass rechtlich alles kor-

rekt läu8 und Sie keine Nachteile zu 

befürchten haben. 

Sie brauchen Unterstützung bei der 

Betriebsratswahl? 

Wir von der IG Metall engagieren 

uns dafür, dass Ihre Wahl gelingt.  

• Wir unterstützen Sie dabei, die 

Wahl gut vorzubereiten und er-

klären Ihnen, wie Sie vorgehen 

müssen. 

• Wir beraten Sie in allen Phasen 

der Betriebsratsgründung. 

• Wir wissen, was zu tun ist, wenn 

der Arbeitgeber sich querstellen 

will. 

Die IG Metall stärkt Beschä8igten, 

die einen Betriebsrat gründen wol-

len, den Rücken bei der Vorberei-

tung, bei der Durchführung der Ver-

sammlungen und auch hinterher.  

 

Paul Streise 

Betriebsratsmitglied bei der Auto 

Wagenblast GmbH & Co. KG in 

Aalen. 

 

„Als Betriebsrat in der Kfz-

Branche setze 

ich mich für die 

Kolleginnen und 

Kollegen ein. 

Durch die Un-

terstützung der 

IG-Metall kann 

man dies auch 

in schwierigen 

Zeiten tun. Sie helfen hier bei 

Problemen durch Beratungen und 

Schulungen. Gute Betriebsratsar-

beit ist nur möglich wenn man 

hier ständig auf dem Laufenden 

ist. Es soll noch soziale Arbeitge-

ber geben, die werden aber in 

letzter Zeit immer seltener und 

diese kann ein guter Betriebsrat 

unterstützen. Ohne starke Ge-

werkscha" gebe es bei uns ver-

mutlich keinen Betriebsrat mehr, 

nur gemeinsam schaffen wir es 

durchzuhalten. Unsere Beleg-

scha" braucht uns.“ 
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Die Ak@ven der IG Metall kennen 

alle juris@schen Feinheiten und 

Fallen. Und wenn der Arbeitgeber 

schwere Geschütze auffährt, bietet 

sie ihren Mitgliedern Rechts-

schutz.  

Claudia Rupalla 

Betriebsratsmitglied bei der Auto 

Wagenblast GmbH & Co. KG  

in Aalen 

 

„Seit 1992 wird bei uns im Betrieb 

vernün"ige Be-

triebsarbeit 

durchgeführt. 

Diese kann nur 

erfolgreich sein 

wenn wir uns re-

gelmäßig weiter-

bilden und die 

dafür vorgesehe-

nen bzw. angebotenen Seminare 

besuchen. 

Mir als Betriebsrä(n ist es wich(g 

das auch Frauen, die in der Min-

derheit sind, sich in dieser Branche 

engagieren und mitwirken. Denn 

nur zusammen sind wir stark.“ 
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Als Teil einer starken Gemeinscha� 
kann man mehr durchsetzen. Diese 
Erkenntnis ist aktueller denn je. Ge-
rade heute erfahren immer mehr 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer, wie wich�g es sein kann, Mit-
glied in einer Gewerkscha� zu sein. 
Über 2,3 Millionen Menschen ha-
ben sich in der IG Metall organi-
siert, um sich für ihre Rechte einzu-
setzen. Für menschenwürdige Le-
bens- und Arbeitsbedingungen, hö-
here Einkommen und mehr Freizeit. 
Viele Gründe sprechen für eine Mit-
gliedscha� in der IG Metall. 

 

Die IG Metall ist die Nummer 1 in 

Sachen Tarif. 

Egal, ob im Handwerk, der Automo-

bil- oder IT-Industrie: die Tarifver-

träge der IG Metall setzen Stan-

dards. Von Arbeitszeitregelung und 

Urlaub über Weihnachtsgeld und 

Ausbildungsvergütung bis hin zur 

Alterssicherung, mit Tarifverträgen 

sind die Arbeitsbedingungen ein-

fach besser.  

Die IG Metall hat erfahrene und 

sachkundige Experten, die die Mit-

glieder beraten und Betriebsräte so-

wie Vertrauensleute bei ihrer Arbeit 

unterstützen. 

Die IG Metall arbeitet serviceorien-

@ert und mitgliedernah: 

Die IG Metall hat bundesweit 163 

Geschä8sstellen. In Mannheim  

kümmern sich 8 hauptamtliche Ge-

werkscha8ssekretäre  vor Ort und 

in den Betrieben um die Belange 

ihrer Mitglieder und der Beschä8ig-

ten. 

 

Die Leistungen der IG Metall: 

Mitglieder erhalten von der IG Me-

tall u.a. Rechtsschutz und Rechtsbe-

ratung bei sozial- und arbeitsrecht-

lichen Problemen, Informa@onen, 

Seminare, Streikunterstützung so-

wie eine Freizeitunfallversicherung 

und vieles mehr. 

 

Wir setzen auf Solidarität 

Erfolge haben wir, weil wir viele 

sind. Auch in Zukun8 brauchen  wir 

eine starke IG Metall, in der sich die 

Beschä8igten organisieren, um für 

ihre Belange zu streiten. Wenn viele 

Menschen ihre Interessen bündeln, 

dann können sie auch etwas durch-

setzen. Was uns stark gemacht hat 

und bis heute wirkt, ist das Prinzip 

der Solidarität! 

Gemeinsam erreichen   

wir mehr! 
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Mannheim 

Weitere Informa@onen unter: www.aalen.igm.de 

www.schwaebisch-gmuend.igm.de 


